4. Fastensonntag V








   B-FSO4
Kurzfassung der Kurzfassung

1. Lesung: 2 Chr 36, 14-16. 19-23

2. Lesung: Eph 2, 4-10

Evangelium: Joh 3, 14-21

zu Beginn:

„Jesus, der Retter ist da.“

So singen wir in der Weihnachtszeit.

Wir schauen dabei auf das Kind in der Krippe.

Heute schauen wir auf das Kreuz,

auf Jesus, den sie gekreuzigt haben,

und bekennen:

„Jesus, der Retter ist da.“

„Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet.“

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:
Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist der „Immanuel, der „Gott mit uns“
, 


in (- der -) Freude, aber auch im Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
V:
Dich hat der Vater gesandt,


damit die Welt durch dich gerettet wird.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer an dich glaubt, geht nicht zugrunde,


sondern hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast in deinem Sohn

die Menschheit auf wunderbare Weise

mit dir versöhnt.

Gib deinem Volk einen hochherzigen Glauben,

damit es mit froher Hingabe

dem Osterfest entgegengeht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

deinem Willen gehorsam hat dein (- geliebter -) Sohn

den Tod am Kreuz auf sich genommen,

um alle Menschen zu erlösen.

Gib, 
daß wir in der Torheit des Kreuzes

deine Macht und Weisheit erkennen

und in Ewigkeit teilhaben

an der Frucht der Erlösung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 


vgl. 2 Chr 36, 14-16. 19-23 
Lesung aus dem zweiten Buch der Chronik.

In jenen Tagen
begingen alle führenden Männer Judas 
und die Priester und das Volk viel Untreue. 
Sie ahmten die Greueltaten der Völker nach 
und entweihten das Haus, 
das der Herr in Jerusalem zu seinem Heiligtum gemacht hatte.
Immer wieder hatte der Herr, der Gott ihrer Väter, 
sie durch seine Boten gewarnt; 
denn er hatte Mitleid mit seinem Volk und seiner Wohnung.
Sie aber verhöhnten die Boten Gottes, 
verachteten sein Wort und verspotteten seine Propheten, 
bis der Zorn des Herrn gegen sein Volk so groß wurde, 
daß es keine Heilung mehr gab.
Die Chaldäer verbrannten das Haus Gottes, 
rissen die Mauern Jerusalems nieder, 
legten Feuer an alle seine Paläste 
und zerstörten alle wertvollen Geräte.
Alle, die dem Schwert entgangen waren, 
führt Nebukadnezzar in die Verbannung nach Babel. 
Dort mußten sie ihm und seinen Söhnen als Sklaven dienen, 
bis das Reich der Perser zur Herrschaft kam.
Da ging das Wort in Erfüllung, das der Herr 
durch den Mund Jeremias verkündet hatte. 
Das Land bekam seine Sabbate ersetzt, 
es lag brach während der ganzen Zeit der Verwüstung, 
bis siebzig Jahre voll waren.
Im ersten Jahr des Königs Kyrus von Persien 
sollte sich erfüllen, 
was der Herr durch Jeremia gesprochen hatte. 
Darum erweckte der Herr 
den Geist des Königs Kyrus von Persien, 
und Kyrus ließ in seinem ganzen Reich 
mündlich und schriftlich den Befehl verkünden:
So spricht Kyrus, der König von Persien: 
Der Herr, der Gott des Himmels, 
hat mir alle Reiche der Erde verliehen. 
Er selbst hat mir aufgetragen, 
ihm in Jerusalem in Juda ein Haus zu bauen. 
Jeder unter euch, der zu seinem Volk gehört 
- der Herr, sein Gott, sei mit ihm -, 
der soll hinaufziehen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 137, 1-6
KV: GL 676 (= GL 754); GLÖ 420; T 2086
K:
„Meine Seele dürstet allezeit nach Gott.“

A:
„Meine Seele dürstet allezeit nach Gott.“

V:
An den Strömen von Babel,


da saßen wir und weinten,


wenn wir an Zion dachten.


Wir hängten unsere Harfen


an die Weiden in jenem Land.

A:
„Meine Seele dürstet allezeit nach Gott.“


Dort verlangten von uns die Zwingherren Lieder,


unsere Peiniger forderten Jubel:


„Singt uns Lieder vom Zion!“


Wie könnten wir singen die Lieder des Herrn,


fern, auf fremder Erde?

A:
„Meine Seele dürstet allezeit nach Gott.“


Wenn ich dich je vergesse, Jerusalem,


dann soll mir die rechte Hand verdorren.


Die Zunge soll mir am Gaumen kleben,


wenn ich an dich nicht mehr denke,


wenn ich Jerusalem 

nicht zu meiner höchsten Freude erhebe.

A:
„Meine Seele dürstet allezeit nach Gott.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 137, 1-6
(überarbeitet)
KV: GL 735 (= GL 529/1); nicht im GLÖ; T 2090
K:
„Richte uns wieder auf, Gott, unser Heil.“

A:
„Richte uns wieder auf, Gott, unser Heil.“

V:
An den Strömen von Babel,


da saßen wir und weinten,


wenn wir an Zion dachten.


Wir hängten unsere Harfen


an die Weiden in jenem Land.

A:
„Richte uns wieder auf, Gott, unser Heil.“


Dort verlangten von uns die Zwingherren Lieder,


unsere Peiniger forderten Jubel:


„Singt uns Lieder vom Zion!“


Wie könnten wir singen die Lieder des Herrn,


fern, auf fremder Erde?

A:
„Richte uns wieder auf, Gott, unser Heil.“


Wenn ich dich - meine Heimat - je vergesse,

dann soll mir die rechte Hand verdorren.


Die Zunge soll mir am Gaumen kleben,


wenn ich an dich nicht mehr denke,


wenn ich nicht dich 

zu meiner höchsten Freude erhebe.

A:
„Richte uns wieder auf, Gott, unser Heil.“

ZWEITE Lesung





vgl. Eph 2, 4-10
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Schwestern und Brüder!

Gott, der voll Erbarmen ist, hat uns, 
die wir infolge unserer Sünden tot waren, 
in seiner großen Liebe, mit der er uns geliebt hat, 
zusammen mit Christus wieder lebendig gemacht.
Aus Gnade seid ihr gerettet.
Er hat uns mit Christus auferweckt 
und uns zusammen mit ihm
einen Platz im Himmel gegeben.
Dadurch, daß er in Christus Jesus gütig an uns handelte, 
wollte er den kommenden Zeiten 
den überfließenden Reichtum seiner Gnade zeigen.
Denn aus Gnade seid ihr durch den Glauben gerettet, 
nicht aus eigener Kraft - Gott hat es geschenkt -,
nicht aufgrund eurer Werke, 
damit keiner sich rühmen kann.
Seine Geschöpfe sind wir, 
in Christus Jesus dazu geschaffen, 
in unserem Leben die guten Werke zu tun, 
die Gott für uns im voraus bereitet hat.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV: 
GL 173/1; nicht im GLÖ; T 2201 (= T 2080)
K:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

A:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

V:
So sehr hat Gott die Welt geliebt,

daß er seinen einzigen Sohn hingab,

damit jeder, der an ihn glaubt, 


in ihm das ewige Leben hat.




(vgl. Joh 3, 15f)


oder:

V:
„Gott hat seinen Sohn gesandt, 

damit die Welt durch ihn gerettet wird.“





(vgl. Joh 3, 17)

A:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV:
GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V:
So sehr hat Gott die Welt geliebt,

daß er seinen einzigen Sohn hingab,

damit jeder, der an ihn glaubt, 


in ihm das ewige Leben hat.




(vgl. Joh 3, 15f)


oder:

V:
„Gott hat seinen Sohn gesandt, 

damit die Welt durch ihn gerettet wird.“





(vgl. Joh 3, 17)

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV: 
GL 562; GLÖ 584/9; T 2204 (= T 2079)
K:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“

A:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“

V:
So sehr hat Gott die Welt geliebt,

daß er seinen einzigen Sohn hingab,

damit jeder, der an ihn glaubt, 


in ihm das ewige Leben hat.




(vgl. Joh 3, 15f)


oder:

V:
„Gott hat seinen Sohn gesandt, 

damit die Welt durch ihn gerettet wird.“





(vgl. Joh 3, 17)

A:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“

oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV:
GLÖ 176/3; nicht im GL; nicht im T
K:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

A:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

V:
So sehr hat Gott die Welt geliebt,

daß er seinen einzigen Sohn hingab,

damit jeder, der an ihn glaubt, 


in ihm das ewige Leben hat.




(vgl. Joh 3, 15f)


oder:

V:
„Gott hat seinen Sohn gesandt, 

damit die Welt durch ihn gerettet wird.“





(vgl. Joh 3, 17)

A:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

EVANGELIUM 





Joh 3, 14-21
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Wie Mose die Schlange in der Wüste erhöht hat, 
so muß der Menschensohn erhöht werden,
damit jeder, der an ihn glaubt, 
in ihm das ewige Leben hat.
Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, 
daß er seinen einzigen Sohn hingab, 
damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde geht, 
sondern das ewige Leben hat.
Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, 

damit er die Welt richtet, 

sondern damit die Welt durch ihn gerettet wird.

Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet.
Wer nicht glaubt, ist schon gerichtet, 
weil er an den Namen des einzigen Sohnes Gottes 
nicht geglaubt hat.
Denn mit dem Gericht verhält er sich so: 
Das Licht kam in die Welt, 
und die Menschen liebten die Finsternis mehr als das Licht; 
denn ihre Taten waren böse.
Jeder, der Böses tut, 
haßt das Licht und kommt nicht zum Licht, 
damit seine Taten nicht aufgedeckt werden.
Wer aber die Wahrheit tut, kommt zum Licht, 
damit offenbar wird, 
daß seine Taten in Gott vollbracht sind.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





Joh 3, 14-17

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Wie Mose die Schlange in der Wüste erhöht hat, 
so muß der Menschensohn erhöht werden,
damit jeder, der an ihn glaubt, 
in ihm das ewige Leben hat.
Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, 
daß er seinen einzigen Sohn hingab, 
damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde geht, 
sondern das ewige Leben hat.
Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, 
damit er die Welt richtet, 
sondern damit die Welt durch ihn gerettet wird.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 3, 14-16

(Kurzfassung der Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Wie Mose die Schlange in der Wüste erhöht hat,

so muß der Menschensohn erhöht werden,

damit jeder, der an ihn glaubt, in ihm das ewige Leben hat.

Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, 

daß er seinen einzigen Sohn hingab,

damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde geht,

sondern das ewige Le2ben hat.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Die Lesungen der Fastensonntage 

verweisen auf die Lesungen der Osternacht.

Aus dem Leben des Gottesvolkes, 
aus der Geschichte des Volkes Israel, 

soll ersichtlich werden, daß Gott rettend und befreiend 

in das Geschick der Menschen eingreift.

Gott hat sein Volk aus Ägypten befreit.

Diese Exoduserfahrung wiederholt sich 

unter dem persischen König Kyrus: 

Das Volk darf heimziehen aus der Gefangenschaft.

II.

Geschichtliche Erfahrung wird in Jesus besiegelt, 

wird gültig auch dort, 

wo der Mensch im Tod der Erlösung bedarf.

Jesus Christus schenkt Erlösung, 
endgültig Befreiung zur Heimkehr: 

Er führt aus der Knechtschaft des Todes 

in das Land der Freiheit und der Auferstehung.

III.

Die Lesung aus dem Paulusbrief war schon heute 

- an einem Sonntag der Fastenzeit - 
eine österliche Frohbotschaft: 

Gott „hat uns mit Christus auferweckt 

und uns zusammen mit ihm 
einen Platz im Himmel gegeben.“

IV.

(- Für jeden und jede gilt: -)

Meine ganze Lebensgeschichte - die Höhen und Tiefen, 

die verschiedenen Abschnitte und Stationen, 

die Mühen und Freuden, Gesundheit und Krankheit, 

Unglück und Glück ... - alles, was mein Leben ausmacht - 

soll ich von Gott her verstehen - und auf Gott hin beziehen.

Der Blick auf das Kreuz
 

ist wie ein Blick in die Vergangenheit 

- und wie ein Blick in die Zukunft.

Ich erkenne - so wie damals das Volk Israel
 - 

daß Gott mich im Leben geführt hat. 

Und ich schaue in die Zukunft im Vertrauen, 

daß Gott mich nicht allein läßt.

V.

Die Botschaft des Kreuzes betrifft aber 

nicht nur Vergangenheit und Zukunft.

Auch in die Gegenwart - in das tägliche Jetzt - 

spricht Gott die Botschaft seiner Liebe:

„So sehr hat Gott die Welt geliebt, 

daß er seinen einzigen Sohn hingab,

damit jeder, der an ihn glaubt, nicht zugrunde geht, 

sondern in ihm das ewige Leben hat.“

Gott liebt die Welt und jedes Geschöpf,

besonders (- aber -) uns Menschen.

Und jeder (- und jede -) ist (- dazu -) berufen,
in eine oft lieblose Welt 

seine (- ganz -) persönliche Liebe einzubringen.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 4. FASTENSONNTAG

1. Herr Jesus Christus. 

Wecke in den Tagen der österlichen Bußzeit 

die Vorfreude auf das Osterfest, die Freude, 

daß Gott uns ein ewiges Leben geschenkt hat.

2. Höre auf das Flehen der Menschen, 

die unverschuldet in Gefangenschaft leben, 

und schenke ihnen wieder die Freiheit 

und ein Leben in Frieden.

3. Stehe der Kirche in den Ländern der Verfolgung bei, 

daß auch von ihren Gegnern die Menschenrechte geachtet 

und so die Gebote Gottes befolgt werden.

4. Stärke die Kranken und alle verzweifelten Menschen, 

die bei dir Zuflucht suchen, daß sie im Blick auf das Kreuz 

Trost und Hilfe erfahren.

5. Erbarme dich der Verstorbenen und führe sie aus der Finsternis zum Licht, vom Tod zum ewigen Leben.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

in der Freude auf das Osterfest

bringen wir unsere Gaben dar.

Hilf uns,
gläubig und liebevoll das Opfer zu feiern,

das der Welt Heil(ung) schenkt

und den Tod überwindet.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat am Kreuz
die Sünde der Welt hinweggenommen.

Mache (- auch -) uns (- durch ihn -) 

rein von aller Schuld.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 772 („Kreuzerhöhung - Das Kreuz als Zeichen des Sieges“)

oder:

MB 380 („Präfation vom Leiden Christi I“)
oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29

Präfation vom Fest Kreuzerhöhung
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 


A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn du hast das Heil der Welt 

auf das Holz des Kreuzes gegründet.

Vom Baum des Paradieses kam der Tod,

vom Baum des Kreuzes erstand das Leben.

Der Feind, der am Holz gesiegt hat,

wurde (- auch -) am Holz besiegt

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig …
Präfation vom Leiden Christi I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Denn das Leiden deines Sohnes


wurde zum Heil für die Welt.

(2)  Seine Erlösungstat bewegt uns,

(3)  dich zu preisen.

Im Kreuz enthüllt sich dein Gericht,

(13)  im Kreuz erstrahlt die Macht des Retters,

der sich für uns hingab,

unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn loben dich deine Erlösten 

und vereinen sich mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,

mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus.

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (- der -) Zuversicht sein.

Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind.

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria

( -,  mit dem  heiligen Georg -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


I.

„Du hast dich hingegeben am Kreuz,

damit ich in deiner Nachfolge

im Kreuz mein Heil erkenne.
Du hast dich mir zur Speise gegeben,

damit ich nicht mehr allein bin

mit meiner Kraft.

Du weißt um meine Mutlosigkeit,

du kennst die Grenzen meiner Kraft.
Geh du mit mir ans Werk,

damit jedes Werk, um das ich mich mühe,

dein Werk sei,

damit deine Kraft das Werk vollende,

wenn meine Kraft zu Ende geht.

Im Vertrauen auf dich

will ich heute und morgen tun,

was du von mir willst,

wozu die Menschen mich brauchen.“

oder:

II.

„Gottes Wort ist gesprochen,

sein Wort ist ein Ja

zur Zukunft des Menschen.

Wo der Mensch in die Sackgasse geraten ist,

greift Gott ein

und wendet das Blatt der Geschichte.
Wo der Mensch das Unheil

nicht selber wenden kann,

greift Gott ein,

denn seine Geschichte 

ist Heilsgeschichte.

Unheil bedroht uns,

aber Gott läßt es nicht siegen.

Jesus heißt: Gott rettet.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

dein ewiges Wort ist das wahre Licht,

das jeden Menschen erleuchtet.

Heile die Blindheit unseres Herzens,

damit wir erkennen, was vor dir recht ist,

und dich aufrichtig lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr Jesus Christus,

du hast (- am Kreuz -)
der Welt das ewige Leben erworben.

Führe uns (- durch diese Feier,

in der wir deinen geopferten Leib

empfangen haben, -)
zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Der du lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Herr Jesus Christus,

du hast (- am Kreuz -)
der Welt das ewige Leben erworben.

Hilf uns, in Vorfreude zu leben,

in der rechten Weise zu lieben,

und führe uns 

zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Der du lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 772f („Kreuzerhöhung“ - „Das Kreuz als Zeichen des Sieges“)


oder: MB 380f („Präfation vom Leiden Christi I“) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 


Gott führt die Kirche, 22-29; Liedvorschlag: GL 915 (Nr. 820) „Heilges Kreuz, sei hoch verehret“; (zur Danksagung) GL 947 (Nr. 905) „Jesu, der du Blut und Leben“ oder GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“


� vgl. GL 219 (Nr. 145/ 3. Strophe); 960 (Nr. 911/ 3. Strophe)


� vgl. GL 219 (Nr. 145/ 3. Strophe); 960 (Nr. 911/ 3. Strophe)


� vgl. Joh 3, 18


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Joh 3, 17


� vgl. Joh 3, 16; Röm 9, 33; 10, 11; 1 Petr 2, 6


� vgl. Joh 3, 15f


� vgl. MB 115


� MB 237 (= MB 299) 


� vgl. MB 771


� vgl. 2 Chr 36, 14-16. 19-23


� vgl. Eph 2, 4-10


� Joh 3, 14-17


� Joh 3, 14-17


� Joh 3, 14-17


� Joh 3, 14-17


� Joh 3, 14-21


� Joh 3, 14-17


� Joh 3, 8. 14-16


� vgl. 2 Chr 36, 22f


� Eph 2, 6


� vgl. Num 21, 8f; Joh 3, 14


� vgl. 2 Chr 36, 14-16. 19-23


� vgl. Joh 3, 15f


� vgl. MB 115


� vgl. MB 771


� MB 350/7


� vgl. MB 772; MB 1188


� vgl. MB 380f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 141


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 64


� MB 118


� vgl. MB 774


� vgl. MB 774





